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COVID-19 Elterninformationsblatt  

Was ist COVID-19? 

COVID-19 wird vom SARS-CoV-2 Virus ausgelöst. Das Virus verursacht vorwiegend Symptome im 

Bereich der oberen Atemwege (Halsschmerzen, Husten, Kurzatmigkeit), teilweise einhergehend mit 

klassischen Symptomen eines grippalen Infektes wie Fieber, Müdigkeit und Abgeschlagenheit. Es 

kann auch zu einem vorübergehenden Verlust des Geschmacks- und Geruchssinns und zu 

Beschwerden des Verdauungstraktes kommen. Generell jedoch ist die Symptomatik von Covid-19 

keine spezifische, weshalb diese Viruserkrankung nicht alleine durch das Vorhandensein von 

Symptomen von anderen viralen Erkrankungen unterschieden werden kann.  Erst ein Labortest kann 

darüber mit Sicherheit Auskunft geben. 

Wie kann man sich anstecken?  

Die Übertragung erfolgt über den Weg der Tröpfcheninfektion. Direkter körperlicher Kontakt oder  

aus nächster Nähe miteinander sprechen sind die kritischen Faktoren, um angesteckt zu werden. 

Deshalb tragen wir in unterschiedlichen Situationen zum Schutz des Gegenüber Mund-Nasen-Schutz. 

Kurzfristiges aneinander Vorbeigehen, ohne unmittelbar angehustet zu werden, reicht nicht für eine 

Ansteckung aus. 

Das Tragen eines Mund-Nasenschutzes, das Einhalten des Mindestabstandes von 1m sowie das 

regelmäßige Händewaschen sind daher von essentieller Wichtigkeit, um eine Ansteckung zu 

verhindern. 

 

Aktuelles Vorgehen an den Wiener Bildungseinrichtungen bei Covid-19- Infektionen 

Die COVID-19-Situation in Kinderbetreuungseinrichtungen und Schulen wurde vom Gesundheits-

dienst über die letzten Wochen genau beobachtet. Dabei konnte festgestellt werden, dass nur sehr 

wenige Fälle aufgetreten sind, die positiv auf das Virus getestet wurden. Auch in Studien wurde 

bestätigt, dass es in Bildungseinrichtungen nur zu ganz wenigen Infektionsketten kommt. Damit eine 

weitestgehend kontinuierliche Betreuung der Kinder ermöglicht werden kann, wird unter Einhaltung 

von Sicherheitsmaßnahmen nachfolgende neue Vorgehensweise in Bildungseinrichtungen festgelegt:  

o Verdachtsfälle, also Menschen mit Symptomen, müssen zuhause bleiben und getestet werden 
o Ist das Testergebnis negativ, gilt die übliche Vorgangsweise im Krankheitsfall. 
o Ist das Testergebnis positiv (bestätigter Fall), wird die Gesundheitsbehörde für die betroffene 

Person 10 Tage Heimquarantäne anordnen.  
o Wer Kontakt zu einem Verdachtsfall hatte, selbst aber keine Symptome hat, darf vorläufig - 

bis zum Vorliegen eines Testergebnisses beim Verdachtsfall - weiter in der Bildungseinrichtung 
betreut bzw. unterrichtet werden, wobei gruppenübergreifende Aktivitäten zu vermeiden 
sind.  

o Wird der Verdachtsfall positiv getestet (= bestätigter Erkrankungsfall), wird die 
Gesundheitsbehörde für die engen Kontaktpersonen 10 Tage Heimquarantäne anordnen. 


